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NIGHT OF THE SONGS

Samstag 07.11.2015 • 20:00 Uhr 
Aula der Grund- und Mittelschule Monheim

"Voices" · Gesangsgruppe · Liederkranz Monheim

Veranstalter: Liederkranz 1873 Monheim e.V.
www.monheim-bayern.de 

Bewirtung:
Elternbeirat 
Schule Monheim

Eintritt frei
Spenden erbeten für die 
Lebenshilfe Weißenburg 
und die Jugendarbeit des 
Liederkranz Monheim 

Solisten:
Sonja Schauer
Kathrin Rebele
Bettina Mayr
Bettina Zengler 

POP • ROCK • MUSICAL

Leitung: 
Bettina Zengler
Piano:  
Michael Buchberger
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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Standorte der Defibrillatoren
Monheim   Raiffeisen-Volksbank   Neuburger Str. 10
Flotzheim   Feuerwehrhaus   Grießstraße 11
Kreut   Wohnhaus Klose   Hs.Nr. 29
Itzing   Feuerwehrhaus   Oberbuck 11
Kölburg   Feuerwehrhaus   Dorfstraße 1
Ried   Feuerwehrhaus
Rehau   Feuerwehrhaus   Hankengasse
Rothenberg   Wohnhaus Hasmüller   Hs.Nr. 16
Warching   Feuerwehrhaus   Obere Dorfstraße 24
Weilheim   Feuerwehrhaus   Rehauer Straße 8
Wittesheim   Feuerwehrhaus   Am Anger 1

Strom, Gas, Wasser
Strom   LEW   ......................................  Tel 0800/5396380
Gas   Erdgas Schw.  ........................  Tel.0800/1828384
Wasser   Stadt Monheim  ............................. 01751173269

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.
Sa./So. 31.10/01.11. 2015
Dr. Schneider, Donauwörth
Weidenweg 7 ......................................................... 09 06 - 51 10
Sa./So. 07./08.11. 2015
Dr. Schweininger, Rain
Donauwörther Str. 20 .......................................... 0 90 90 - 55 85

Ärzte
  

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: ................................................................. 09091/9091-0
Telefax: 09091/9091-44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. ............................................. von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer ................................Tel. 09091/9091-11

Stadtbauamt:
Herr Aurnhammer .........................................Tel. 09091/9091-40
Frau Daitche .................................................Tel. 09091/9091-41

Bürgerbüro und Standesamt:
Frau Steidle ..................................................Tel. 09091/9091-23
Herr Mayer / Frau Ottmann ...........................Tel. 09091/9091-24
Frau Sonntag ................................................Tel. 09091/9091-25

SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60
Regionalbüro ............................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus .....................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
.................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail .... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Öffnungszeiten:
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Glaß
Wittesheim, Langenaltheimer Straße 13 .......Tel. 0 90 91 / 21 15

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................... 0 90 91 / 50 97-0
Fax: .............................................................. 0 90 91 / 50 97-114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de

Erdabfuhrplatz in Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist ab 01.11.2015 bis Ende März 2016 
geschlossen!

Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße sind am Freitag von 15:00 bis 17:00 Uhr und am 
Samstag von 09:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.

Tretbecken geschlossen
Das Tretbecken „Am Mandele“ ist geschlossen!

Freibad Monheim
Das Freibad ist geschlossen!

Herr Peter Ferber
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104
Tel.: 0 90 91 / 90 91 - 19 oder Fax: 0 90 91 / 90 91 -44
E-Mail: stadtaktivmanagement@monheim-bayern.de
oder peter.ferber@monheim-bayern.de

Redaktion Stadtzeitung

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 13. November 
2015.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Montag, 09.11.2015, 09:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzu-
reichen.
Ansprechpartner:   Frau Magda Regler
  Telefon: 0 90 91 / 90 91 12
  Telefax: 0 90 91 / 90 91 44
  E-Mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Termine Bürgerversammlungen 
in den Stadtteilen
Anträge, die zur Behandlung kommen sollen, sind jeweils 3 
Werktage vor der Veranstaltung schriftlich bei der Stadt einzu-
reichen.
Ried   Montag   02.11.15   Feuerwehrhaus
Liederberg   Donnerstag   05.11.15   Schafstadel
Itzing   Montag   09.11.15   Feuerwehrhaus
Weilheim  Montag   16.11.15   GH Rosenwirth
Kölburg   Dienstag   17.11.15   Feuerwehrhaus
Flotzheim   Donnerstag   19.11.15   GH Leinfelder
Monheim   Montag   23.11.15   Schützenheim
Alle Veranstaltungen beginnen um 20:00 Uhr!

Asylbewerber
109 Asylbewerber 
leben nun in der Kernstadt Monheim
36 Asylbewerber sind aus Syrien
22 aus Nigeria,
21 aus Afghanistan,
12 aus dem Kosovo,
11 aus dem Senegal,
3 aus Sierra-Leone,
3 aus der Ukraine und
einer aus Mali.

29 Asylbewerber wohnen am Marktplatz,
34 in der Donauwörther Straße,
25 in der Treuchtlinger Straße,
14 in der Jahnstraße,
7 in der Kirchstraße.

Asylbewerber kommen und gehen. Abschiednehmen ist oft gar 
nicht so leicht.
Vorbehalte diesen Menschen gegenüber können nur durch 
Begegnung abgebaut werden!
Unser Monheimer Asylhelferkreis, der unentgeltlich für diese 
Menschen wirkt, arbeitet und ihnen begegnet, ist auf ca. 35 
Personen angestiegen.
Vergelt´s Gott jedem einzelnen Helfer von Herzen!

Was kann man alles falsch machen?
Die einfache Antwort ist:
NICHTS TUN!

Die Grenzen der Worte sind die Grenzen der Welt!
Mittlerweile unterrichten 8 Personen jeden Mittwoch von 9.00 
Uhr bis 11.00 Uhr in verschiedenen Gruppen in der Monheimer 
Schule Deutsch. Ca. 30 Lesepatinnen und –paten unterstützen 
diese Arbeit. Der Wissensstand der einzelnen Schüler ist sehr 
unterschiedlich, ebenfalls das Lernvermögen und die Motiva-
tion. Wir haben Analphabeten, Menschen, die nur drei Jahre 
eine Schule besucht haben und gar nicht wissen, wie man lernt 
– wir haben aber auch hoch intelligente Lehrer, eine Rechts-
anwältin und einige Studenten. Es sind Asylbewerber dabei, 
die gut Englisch sprechen oder auch Französisch - ein Großteil 
spricht aber nur Arabisch bzw. Persisch.

Mit dem Deutschunterricht ist es aber nicht getan. Nach jedem 
Unterricht haben die Menschen „1000 Fragen und Probleme“:
Formulare werden nicht verstanden – müssen aber ausgefüllt 
werden,
Aufforderungen zur Impfung,
Arzt- und Zahnarztbesuche,
Bus- und Zugverbindungen sind unklar,
Kleider werden gebraucht, ebenso Fahrräder,
Wohnungssuche der anerkannten Asylbewerber,
Jobsuche,
Uniplätze,
Hausaufgabenbetreuung der Kinder,
Kindergartenplätze,
Schul- und Kindergartenbedarf muss gekauft werden,
Telefonate mit Behörden, der BAMF, den Krankenhäusern sind 
nötig,
die Beerdigung eines kleinen Säuglings ist zu organisieren,
Taufvorbereitungen und Glaubensbegleitung sind erforderlich
und auch einfach mal eine liebevolle Umarmung, die schwer 
traumatisierten, wie stabilen Menschen gerade in der Fremde 
so gut tut.

Weitere Integrationsarbeit:
Asylbewerber spielen mittlerweile beim TSV Monheim und beim 
FSV Flotzheim Fußball und trainieren beim TSV in der Abteilung 
Karate. Vor dem Umbau des Hallenbades konnten sie auch am 
Schwimmtraining der Wasserwacht teilnehmen.
Zwei syrische Christen besuchen regelmäßig die Proben von 
De Lumina.
Einige Monheimer Firmen haben sich bereit erklärt Asylbewer-
ber einzustellen. Diejenigen, die ihnen wirklich eine Chance 
gegeben haben, sind alle sehr zufrieden. Ein Senegalese 
war über 3 Monate in einer Monheimer Firma beschäftigt. Ihm 
wurde jetzt die Arbeitserlaubnis entzogen, da er aus einem 
sicheren Land kommt und wieder zurück muss. Der Arbeitge-
ber hat dies sehr bedauert, aber auch der Arbeitnehmer…
Lim aus dem Senegal arbeitet seit über 7 Monaten für 1,05 € in 
der Stunde in unserem Seniorenheim in Monheim. Wirklich alle 
mögen ihn sehr gerne und auch er liebt seine Arbeit.
Zwei jungen Asylbewerbern (zw. 16 und 19 Jahren) konnten wir 
einen Berufsschulplatz in Donauwörth für 2 Jahre sichern. Viel-
leicht werden Studienplätze in Nürnberg möglich… Gespräche 
werden geführt.

Herzlichen Dank euch allen für eure Zeit und Mühe, eure 
Liebe und Offenheit diesen Menschen gegenüber, für eure 
gelebte Nächstenliebe – DANKE auch im Namen meines 
Mannes.
Herzlichen Dank der Raiffeisen-Volksbank Monheim, allen 
voran Herrn Erich Meyer für die finanzielle Unterstützung in 
Höhe von 400 € zum Kauf von Schulbüchern.

Lydia Pfefferer
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Am 10.10.2015 fand im Priesterseminar in Eichstätt ein Studi-
entag unsere Diözese statt, an dem einige aus unserem Hel-
ferkreis teilnahmen. Zwei Worte dieses Tages zum Abschluss:

„Der Fremde, der sich bei euch aufhält, soll euch wie ein 
Einheimischer gelten und du sollst ihn lieben wie dich 
selbst; denn ihr seid selbst Fremde in Ägypten gewesen. 
Ich bin der Herr, euer Gott.“ (Lev 19,34)

Albert Einstein hat einmal gesagt:
„Die Welt ist viel zu gefährlich, um darin zu leben – nicht 
wegen der Menschen, die Böses tun, sondern wegen der 
Menschen, die daneben stehen und sie gewähren lassen.“

Tun wir weiter viel Gutes, damit unsere Welt besser wird…

Stadtwald Monheim
Brennholzpreise im Winter 2015/2016
Brennholzbestellungen
Für den Verkauf von Brennholz im Stadtwald Monheim gelten 
im Winter 2015/2016
folgende Preise:
Holzart   Preise (inkl. MwSt.)
Brennholz lang
Festmeterpreise
Eiche, Hainbuche, Birke u. a. (hart)  62,00 €/fm
Roterle, Kiefer, Linde u. a. (weich)   45,00 €/fm

Brennholz aufgesetzt, zwei Meter lang
Sterpreis
Birke, Eiche, Ahorn, Buche u.a. (hart)  45,00 €/Ster
Roterle, Kiefer, Linde u.a. (weich)   32,00 €/Ster

Ein Festmeter entspricht etwa 1,4 Ster.
In gemischten Losen wird der Preis nach den tatsächlichen 
Weichholz- und Hartholzanteilen berechnet.

Die Brennholzbestellungen nehmen Frau Krump und Frau 
Wengert im Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 4, entgegen. Tel.: 
09091/9091-26, -29 oder -48.
Die Bestellungen bitte bis zum 20. November 2015 tätigen.

Brennholzreste
Im Stadtwald liegen noch Restmengen an Brennholz aus der 
vergangenen Saison. Dieses Holz wird zu reduzierten Preisen 
abgegeben. Interessenten richten sich direkt an Förster Willi 
Weber, Tel. mobil 0173 8640 163.

Motorsägenkurs
Der Stadtwald Monheim ist nach den Richtlinien von PEFC zer-
tifiziert. Mit der Zertifizierung soll eine nachhaltige und sozial-
verträgliche Waldbewirtschaftung sichergestellt werden. Die 
Richtlinien umfassen auch Hinweise zum Arbeitsschutz. Dem-
nach müssen alle Personen, die im Stadtwald mit der Motor-
säge arbeiten, zumindest einen Motorsägenkurs besucht 
haben. Dies gilt für Brennholzselbstwerber und für Brennholz-
käufer, die ihr Holz im Wald kleinschneiden. Daher ist eine 
Abgabe von Brennholz nur noch an Personen mit absolviertem 
Motorsägenkurs möglich. Grundsätzlich ist beim Arbeiten 
mit der Motorsäge im Stadtwald die komplette Schutzaus-
rüstung zu tragen.

Eichenprozessionsspinner
In einzelnen Abteilungen des Stadtwaldes ist der Eichenpro-
zessionsspinner aufgetreten. Es handelt sich hierbei um einen 
Schmetterling, dessen Raupen mit allergieauslösenden Brenn-
haaren besetzt sind. Auch wenn der Schmetterling bereits 
geschlüpft ist, bleibt die allergische Wirkung noch nach Mona-
ten erhalten. Tritt nach dem Bearbeiten von Eichenholz eine 
deutliche allergische Reaktion auf, sollte der Betroffene unbe-
dingt einen Arzt oder Apotheker aufsuchen.

Nächste Bürgersprechstunde
Am Donnerstag, 5. November findet zwischen 16 und 18 Uhr 
die nächste Bürgersprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgern die Gelegenheit, Bürgermeister Pfef-
ferer ohne vorherige Terminabsprache ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen direkt vortragen zu können.

Frau Maria Anna („Marianne“) Meyer 
verstorben
Vergangenen Freitag erreichte uns die traurige Nachricht, dass 
Frau Marianne Meyer im Alter von 67 Jahren verstorben ist.
Sie war von 1978 bis 1984 Mitglied des Stadtrates.
Während dieser Zeit war sie auch im Kultur- und Gemein-
schaftspflegeausschuss tätig und hatte das Amt des 2. Orts-
waisenrates inne.
Die Anliegen, Sorgen und Nöte ihrer Mitmenschen standen 
stets im Mittelpunkt ihres Handelns und Tuns, auch nach Been-
digung ihres Stadtratmandates.
Ich danke Frau Meyer für ihr großes Engagement und auch für 
die vielen freundschaftlichen Begegnungen mit ihr.
Unser Mitgefühl gilt ihrem Ehemann Erich Meyer sowie den Kin-
dern und Enkeln.
Wir werden Frau Meyer stets ein ehrendes Andenken bewah-
ren.
Günther Pfefferer
1. Bürgermeister

Kino in den Herbstferien
Auch in den diesjährigen Herbstferien wird die Stadthalle Mon-
heim wieder in einen Kino-Saal verwandelt! Da das Hallenbad 
Monheim aufgrund der Sanierung in diesem Jahr keinen Hal-
loween-Film zeigen kann, wird es sogar an zwei Tagen einen 
Kino-Nachmittag geben.
Alle Kinder und Junggebliebenen sind am Dienstag, den 
03.11.2015, und am Donnerstag, den 05.11.2015, um jeweils 
16.00 Uhr herzlich in die Stadthalle Monheim eingeladen. Die 
Filme werden auf Groß-Leinwand gezeigt, dazu gibt´s natürlich 
Popcorn und Getränke! Die Filme sind ohne Altersbeschrän-
kung und der Eintritt ist frei!

Worum geht’s in den beiden Disney-Filmen?

Am Dienstag, den 03.11.:
Flynn Rider ist ein Dieb, wie er im Buche steht. Smart, char-
mant und seinen hartnäckigen Verfolgern immer einen Schritt 
voraus. Doch als er eines Tages auf der Flucht einen schein-
bar verwaisten Turm im Wald entdeckt, erlebt er eine haarige 
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Überraschung. Dort trifft der gewiefte Gauner auf Rapunzel, 
ein Mädchen mit langem, seidig glänzendem blondem Haar. 
Sie fängt ihn mit ihren Haaren und fesselt ihn damit an einen 
Stuhl. Rapunzel will raus aus dem Turm und entgegen aller 
Überlieferung beginnt für das ungleiche Duo ein haarsträubend 
komisches und warmherzig verwuscheltes Abenteuer, bei dem 
sich die beiden mehr als einmal in den Haaren liegen...

Am Donnerstag, den 05.11.:
Der Film spielt in Nimmerland, der Welt Peter Pans. Die Talente 
der sechs Feen, um die sich der Film dreht, werden plötzlich 
vertauscht und sie geraten in eine spannende Jagd durch die 
Meere von Nimmerland. Die Feenglanzverwalterin namens 
Zarina stiehlt den wichtigen Feenstaub aus dem Tal der Feen 
und fliegt fort, um sich mit den Skull Rock Piraten, deren 
Anführer Captain Hook ist, zu verbünden. TinkerBell und ihre 
Freunde müssen nun den Feenstaub zurück an seinen recht-
mäßigen Platz bringen und ihn von der Piratenfee zurückholen.

Die Titel der Filme dürfen aus urheberrechtlichen Gründen 
nicht öffentlich genannt werden.

Peter Ferber

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim sind folgende Personen-
standsfälle beurkundet:

Eheschließungen im Zeitraum 09.10. bis 22.10.2015

10.10.2015  Daniela Knoll und Markus Schuster,
 Am Sonnenbühl 48

10.10.2015  Ramona Veronika Gloning geb. Butz und 
Andreas Haßler, Jahnstraße 15

Wir gratulieren!

Wir gratulieren
Zum 40-jährigen Ehejubiläum
am 07.11.  Frau Sieglinde Beger und
 Herrn Ronald Beger, Am Sonnenbühl 35
am 08.11.  Frau Edith-Ilonka Wolf und Herrn
 Franz-Johann Wolf, Am Krautgarten 71

Zum Geburtstag
am 31.10. zum 80. Geburtstag
 Frau Hertha Pfefferer, Wunderlestraße 10
am 01.11. zum 79. Geburtstag
 Frau Edeltraud Kellner, Itzing, Kirchberg 7
am 03.11. zum 79. Geburtstag
 Frau Marianne Färber, Warching, 
 Obere Dorfstraße 21
am 03.11. zum 93. Geburtstag
 Frau Maria Hauer, Donauwörther Straße 40
am 05.11. zum 75. Geburtstag
 Frau Maria Trollmann, Rehau, Abtstraße 12

am 06.11. zum 74. Geburtstag
 Frau Elfriede Abel, Angerbergstraße 8
am 06.11. zum 78. Geburtstag
 Frau Maria Eicher, Kreut 25
am 06.11. zum 72. Geburtstag
 Herrn MiroslavKlasic,
 Gerhart-Hauptmann-Straße 12a
am 06.11. zum 98. Geburtstag
 Frau Maria Tinz, Donauwörther Straße 40
am 07.11. zum 86. Geburtstag
 Frau Hilda Roßkopf, Weilheim,
 Am Lindenring 5
am 10.11. zum 85. Geburtstag
 Frau Kreszentia Roßmann, Warching, Untere 

Dorfstraße 4
am 10.11. zum 82. Geburtstag
 Frau Elfriede Schramm, Lindenstraße 34
am 11.11. zum 73. Geburtstag
 Frau Helga Roßkopf-Seiler, Kohlstattstraße 4
am 12.11. zum 85. Geburtstag
 Herrn Egon Cunz, Am Sonnenbühl 7

Gefunden - Verloren

Schulnachrichten
Grundschule Monheim, 
Mittelschule Monheim
Kurz bemerkt - Auszug aus dem BEV-aktuell:
Auch der Schulweg macht schlau
Viele besorgte Eltern bringen ihre Erstklässler in bester Absicht 
mit dem Auto zur Schule. Dadurch entstehen morgens vor vie-
len Schulhäusern unübersichtliche und gefährliche Verkehrssi-
tuationen. „Taxi Mama“ hat aber auch andere Nachteile für die 
Kinder, denn der Schulweg ist für sie wichtig, um soziale Kon-
takte zu knüpfen. Er trainiert das später erforderliche schnellere 
Bewegen im Verkehr, Selbstständigkeit und Selbstvertrauen 
werden gefördert. Körperliche Betätigung und die Erfahrung 
von Wind und Wetter tun den Kindern gut. Helfen Sie Ihrem 
Kind, diese Aufgabe alleine zu meistern, indem Sie den Schul-
weg zu Fuß mit ihm üben. Später können Sie Gruppen von Kin-
dern organisieren, die den morgendlichen Weg gemeinsam 
gehen.
Anton Aurnhammer, Rektor

SMV gewählt
Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde von der Klassenspre-
cherversammlung eine neue SMV (Schülermitverantwortung) 
gewählt. Sie setzt sich aus (v.l.n.r.) 2. Schülersprecher Daniel 
Löffler (Klasse 8), 1. Schülersprecherin Michelle Pfaffl (Klasse 
9), 3. Schülersprecherin Mia Gampe (Klasse 5a) und Verbin-
dungslehrer Rainer Keßler zusammen.
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Zweck der SMV ist es, mit Unterstützung von Schulleitung und 
Lehrkräften das Schulleben mitzugestalten. Das kann beispiels-
weise bei der Vorbereitung und Durchführung von gemein-
samen Veranstaltungen wie der Planung und Mitwirkung bei 
Schulfesten geschehen. Daneben ist die SMV laut BayEUG mit 
vielerlei Rechten wie einem Anhörungs- und Vorschlagsrecht, 
dem Vermittlungs- und Beschwerderecht sowie einem Mitwir-
kungs- und Anhörungsrecht ausgestattet.

Erste-Hilfe-Kurs
An einem alle zwei Jahre statt-
findenden Auffrischungskurs 
in Erster Hilfe beteiligte sich 
das Lehrerkollegium, um bei 
im Unterrichtsalltag auftre-
tenden Unglücksfällen sofort 
und richtig handeln zu kön-
nen.

Schulforum
An allen bayerischen Schulen mit Ausnahme der Grundschu-
len und Berufsschulen wird ein Schulforum eingerichtet. Es 
setzt sich aus Schulleitung, Elternbeiratsvorsitzenden, weiteren 
Elternbeiratsmitgliedern sowie Vertretern von Lehrer- und Schü-
lerschaft zusammen. Das Schulforum berät in erster Linie Fra-
gen, die Schüler. Eltern und Lehrer gemeinsam betreffen. Dies 
können Fragen der Schulweg-Sicherung sein, Baumaßnahmen 
an der Schule oder der Erlass einer Haus- oder Pausenord-
nung. Das Schulforum kann auf Antrag auch in Konfliktfällen 
vermitteln.

Dem Schulforum an der Mittelschule Monheim gehören die 
Elternbeiratsmitglieder Karin Roßkopf, Andrea Kögler und 
Angela Hofmann, die Lehrer Anton Aurnhammer, Luitgard Ste-
cher, Josef Heckel und Rainer Keßler sowie die Schülervertre-
ter Michelle Pfaffl, Mia Gampe und Daniel Löffler an.

Elternabend zu „Service Learning“
Seit zehn Jahren wird an der Schule das bereits mehrfach aus-
gezeichnete Projekt „Service Learning“ durchgeführt. Schüler 
können ehrenamtlich in ihrer Freizeit in einer Stunde pro Woche 
einen sozialen Dienst verrichten und sich dabei vornehmlich 
um ältere, kranke, hilfsbedürftige oder gehandicapte Men-
schen kümmern, wobei der Dienst für das Gemeinwohl auch 
weiter gefasst werden kann. Im Rahmen ihrer Tätigkeiten soll 
das Selbstbewusstsein der jungen Menschen gestärkt werden, 
sie lernen aber auch, selbstständig zu handeln und Verant-
wortung zu übernehmen. Bei einem Elternabend wurden die 
Erziehungsberechtigten von der Schulleitung im Beisein von 
Vertretern des Seniorenheims und des Kindergartens sowie der 
Klassenleiter über das Vorhaben informiert.

Kindergartennachrichten
Spende für Kindergarten

Ein herzliches Dankeschön geht an die Krabbelgruppe 
aus Weilheim, die dem Monheimer Kindergarten 200,- Euro 
gespendet hat.
Vielen Dank!
Susanne Utjesinovic
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Veranstaltungshinweis
Am Mittwoch, den 11.11.2015 feiert der Kindergarten das Mar-
tinsfest. Um 17.30 Uhr findet ein Wortgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche statt. Anschließend ziehen wir mit unseren gestal-
teten Laternen durch die Monheimer Innenstadt und wollen mit 
unserem Licht und den Liedern an den Heiligen Martin erin-
nern. Sie sind herzlich eingeladen, am Gottesdienst teilzuneh-
men und sich den Laternenumzug anzusehen.

Volkshochschule
Freie Plätze
Für nachfolgende Kurse sind noch Plätze frei. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung bei Sabine Meier, Telefon 09091/2854.

4185M Tibeth Power Touch: eine effektive Selbstbehandlung
Aufgrund extremer Umstände bestand in Tibet schon immer 
die Notwendigkeit mit wenigen Mitteln viel zu erreichen. So 
entwickelte sich eine effektive Medizin inklusive wirkungs- vol-
ler Massagetechniken. Erlernen Sie die tibetanische Klopfmas-
sage und behandeln Sie sich gegenseitig in der Familie. Diese 
Behandlung ist geeignet zur allgemeinen Gesundheitspräven-
tion, Aktivierung der Selbstheilungskräfte, Lösung von Verspan-
nungen und Anregung des Stoffwechsels. Bitte mitbringen: 
bequeme Kleidung, mind. 1l Wasser, pro Paar eine Decke 
u. evtl. eine Nackenrolle. Bitte paarweise anmelden: Paare, 
Freunde, Eltern-Kind (ab 10J).
1 x ab Samstag, 21.11.2015, 09:00-12:00 Uhr, € 30,00 (pro 
Person), Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Roswitha 
Korb, Heilprak. f. Psychotherapie

5112M Kunst für Kinder und Jugendliche: Origami Grund-
lagen
Lernt die Kunst der Asiaten: Formenaus Papier gestalten. Ver-
bessert die Feinmotorik, die Konzentration und übt spielerisch 
die Ausdauer.
2 x ab Freitag, 20.11.2015, 16:00-17:30 Uhr, € 24,00 (inkl. 5 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda 
Baião Hagenow

5114M Kunst für Kinder und Jugendliche: Recyclingbasteln
Überraschende und notwendige Schulsachen mit Recycling-
material herstellen.
2 x ab Freitag, 04.12.2015, 16:00-17:30 Uhr, € 24,00 (inkl. 5 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda 
Baião Hagenow

5116M Kunst für Kinder und Jugendliche: Zauberwurzel 
personalisieren
eine Wurzel ist nicht nur eine Wurzel, es war einmal ein Lebe-
wesen. Damit sie „weiterlebt“ bringst du bitte eine kleine Wurzel 
und wir geben ihr wieder ein „Leben“.
2 x ab Freitag, 15.01.2016, 16:00-17:30 Uhr, € 24,00 (inkl. 5 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda 
Baião Hagenow

5118M Kunst für Kinder und Jugendliche: Eltern-Kind Male-
rei
Du bastelst gemeinsam mit einem deiner Eltern-/Großelternteil 
ein großes Mandala.
2 x ab Freitag, 29.01.2016, 16:00-17:30 Uhr, € 24,00 (inkl. 5 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda 
Baião Hagenow,

5203M Weihnachtliches Falten für Kinder ab 8 Jahre
Die Kinder lernen verschiedene Weihnachtsdekorationen und 
Geschenkverpackungen herzustellen. Kleine Geschenke aus 
Papier können von den Kindern selbst angefertigt werden. Spe-
zialpapier kann in einzelnen Blättern zum Einkaufspreis erwor-
ben werden. Bitte mitbringen: 4 € Materialkosten. MTNZ: 6
2 x ab Samstag, 28.11.2015, 10:00-11:30 Uhr, € 19,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, , Erzieherin

5205M Papierzauberei für die Vorweihnachtszeit für 
Erwachsene
Weihnachtliches, das es nicht zu kaufengibt. Filigrane Fens-
tersterne, Tischdekoration, Christbaumschmuck, Geschenkan-
hänger sowie individuelle Karten und Verpackungen für ihre 
Weihnachtsgeschenke werden wir in diesem Kurs gemeinsam 
falten. Faltpapier in unterschiedlichsten Ausführungen ermög-
licht eine große Vielfalt. Bei den vielen verschiedenen Model-
len ist für jeden Geschmack etwas dabei. Spezialpapier kann 
in einzelnen Blättern zum Einkaufspreis erworben werden. Bitte 
mitbringen: 4 € Materialkosten. MTNZ: 6.
2 x ab Donnerstag, 26.11.2015, 19:00-20:30 Uhr, € 19,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, Erzieherin

5840M Schnupperkurs für die Zauberharfe
Sie möchten die Zauberharfe gerne kennenlernen? In diesem 
Kurs gibt es die Gelegenheit dazu. Anhand von Unterlegblät-
tern spielen wir den Weg der Noten nach, ähnlich wie „Malen 
nach Zahlen“. Mit bekannten Liedern und Musikstücken pro-
bieren wir erste Schritte auf der Zauberharfe und erleben ein 
klangvolles und musikalisches Miteinander. Dieser Kurs richtet 
sich an alle, die gerne unverbindlich die Zauberharfe kennen-
lernen möchten. Sie erfahren die Spielweise und die Hand-
habung. Es sind genügend Leihinstrumente vorhanden, die 
kostenfrei ausgeliehen werden.
1 x ab Freitag, 27.11.2015, 18:00-20:30 Uhr, € 20,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Eva Maria Kirschner, Yoga-Lehrerin 
GKY, Musiklehrerin

5841M Harfe-Schnuppern
Der Schnupperkurs richtet sich an Erwachsene und Kinder ab 
8 Jahre, die schon immer mal die Harfe kennenlernen und spie-
len wollten. Hier lernen Sie die böhmische Harkenharfe kennen, 
die handlich und transportabel ist. Sie ist etwa 1,27 m groß 
und wiegt sechs Kilogramm. Leihinstrumente sind vorhanden. 
HTNZ: 5.
1 x ab Freitag, 20.11.2015, 18:00-19:30 Uhr, € 15,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Eva Maria Kirschner, Yoga-Lehrerin 
GKY, Musiklehrerin

7802M Abenteuer Portugal
Portugal ist eine Reise wert. Indiesem Schnupperkurs ent-
decken Sie dieses schöne Land und ein paar Worte für eine 
Reise. Eine virtuelle Reise durch Portugal.
1 x ab Montag, 09.11.2015, 19:00-20:30 Uhr, € 14,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Teolinda Baião Hagenow, Mutterspr.
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Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste bis 08.11.2015
Sa 31.10.  Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr  Monheim
19.00 Uhr  Rehau
So 01.11.  ALLERHEILIGEN
10.00 Uhr  Monheim
14.00 Uhr  Wortgottesdienst,
anschl. auf dem Friedhof Totengedenken und Gräber-

segnung
  8.30 Uhr  Flotzheim
13.00 Uhr  Wortgottesdienst, anschl. Totengedenken und 

Gräbersegnung
10.00 Uhr  Weilheim
 anschl. Totengedenken und Gräbersegnung
8.30 Uhr  Wittesheim
 anschl. Totengedenken und Gräbersegnung
8.30 Uhr  Itzing
 anschl. Totengedenken und Gräbersegnung
13.30 Uhr  Totenrosenkranz
10.00 Uhr  Warching
 anschl. Totengedenken und Gräbersegnung
14.00 Uhr  Rehau
 Wortgottesdienst,
anschl. auf dem Friedhof Totengedenken und Gräber-

segnung
Mo 02.11.  Allerseelen
18.00 Uhr  Monheim
19.00 Uhr  Flotzheim
19.00 Uhr  Weilheim
19.00 Uhr  Wittesheim
Sa 07.11.  Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr  Monheim
19.00 Uhr  Rehau
So 08.11.  32. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr  Monheim
 gestaltet von der Jagdhornbläsergruppe Donau-

wörth
  8.30 Uhr  Flotzheim
  8.30 Uhr  Weilheim
10.00 Uhr  Wittesheim
  9.30 Uhr  Warching

Krankenkommunion am Freitag, 6. November 2015
Ab 9.00 Uhr in Weilheim, Rehau und Wittesheim
Monheim und Flotzheim erst am Fr. 13. Nov. 2015

Termine
Di 3.11.  20.00 Haus St. Walburg: Spiel- und Gestaltung-

sideen für Kinder – „Lichterglanz im Advent“. 
– Herzliche Einladung an alle Eltern-Kind-Grup-
penleiterinnen, sowie alle Eltern, Großeltern, 
Tagesmütter und Interessierte.

 Referentin: Anja Herzog von Königshofen
 Bitte um Anmeldung bei Frau Kuhnert, Tel. 1240 

oder 5951 oder auch bei der Geschäftsstelle des 
Kath. Frauenbundes in Eichstätt,

 Tel. 08421/50671

Mi 4.11.  19.30 Uhr Haus St. Walburg: Bericht und Bilder 
von der Islandreise mit

 H. Pater Michael Huber MSC – Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen und willkommen! 
(Frauenbund)

So 8.11.  Flotzheim: Nach dem Gottesdienst packen die 
Ministranten im Feuerwehrhaus Päckchen für „ 
Weihnachten im Schuhkarton“

Meditation als Lebenshilfe
jeweils Montags um 19.30 Uhr im Haus St. Walburg:
16.11. / 23.11. / 30.11. / 07.12. / 14.12. - Eine regelmäßige Teil-
nahme ist erwünscht. Kommen Sie bitte in bequemer, warmer 
Kleidung u. bringen Sie warme Socken u. eine Wolldecke mit. 
Anleitung der Übungsfolgen durch Johanna u.Franz Krebs, 
Meditationslehrer u. Qi Gong Kursleiter.
Die Abende sind kostenlos.

Kinderrosenkranz
am 21. Oktober in der Stadtpfarrkirche

Wie bete ich den Rosenkranz?
Viele Kinder und Jugendliche wissen dies 
heute sicher nicht mehr.
Dies war ein Grund dafür, dass die Kin-
dergottesdienstgruppe nun schon seit ein 
paar Jahren die Kinder zum Rosenkranz-
gebet im Oktober einlädt.

Kaplan Laurent Koch schenkte jedem Kind zu Beginn einen 
Rosenkranz. Er zeigte passende, kindgerechte Bilder in Groß-
format auf einer Leinwand zum „Freudenreichen Rosenkranz“ 
und fragte die Kinder, was auf den Bildern zu sehen ist. Die 
Antworten kamen zahlreich und mit viel Freude. Zu jedem 
Gesetz wurden drei „Gegrüßet seist du Maria“ gebetet und 
meditative Texte vorgelesen. Die Kindergottesdienstgruppe 
umrahmte das Ganze musikalisch mit neuen geistlichen Mari-
enliedern.

Unser Kaplan bedankte sich herzlich bei allen Betern und der 
Kindergottesdienstgruppe.
Wir sagen ihm „Vergelt´s Gott“ für all seine Mühe und seine 
Engagement für Gott und die Menschen.

Lydia Pfefferer

Familiengottesdienst am Kirchweihfest
„Gott baut ein Haus, das lebt…
…aus lauter bunten Steinen, aus großen und aus kleinen, eins 
das lebendig ist.“

Herr Jesus Christus, in dieser Kirche können wir dir begegnen, 
deine Gegenwart spüren und Gottesdienste feiern. Kyrie elei-
son!
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Was ist eigentlich Kirchweih?
Gibt es da Geschenke?
Solche und ähnliche Fragen stellten zwei Jugendliche unserem 
Kaplan Laurent Koch.

Beim Kirchweihfest denkt man daran, dass die Kirche vor vie-
len Jahren zum ersten Mal genutzt wurde. Dabei hat sie der 
Bischof eingeweiht. Im Jahre 870 gründeten hier in Monheim 
die Äbtissin Libulia und ihre Schwester Gerlinda ein Benedikti-
nerinnenkloster.
893 wurden Reliquien der Hl. Walburga von Eichstätt nach 
Monheim übertragen. Bereits auf dem Weg nach Monheim 
geschahen erste Wunder. In Mühlheim wurde ein kranker 
Junge geheilt, ebenfalls in Monheim bei der Ankunft der Reli-
quie. Monheim wurde ein großer Wallfahrtsort. Im Buch „Mira-
cula S. Waldburgis Monheimensia“, das Kaplan Koch den Got-
tesdienstbesuchern zeigte, sind über 50 Wunder geschildert. 
Mitglieder der Kigo-Gruppe zeigten ausdrucksstark pantomi-
misch solche Wunder. Eine gehbehinderte Frau betete zur Hl. 
Walburga und wurde gesund, ebenfalls ein blindes Mädchen.

Unser Kaplan lud alle Kinder ein, das „Vater unser“ am Altar 
mitzubeten. Beschwingt sang die Kigo-Gruppe mit den Gottes-
dienstbesuchern rhythmische, kindgerechte Lieder aus dem 
neuen Gotteslob, begleitet von Gitarren, Keyboard und Percus-
sion - zumeist gespielt von Kindern und Jugendlichen. Mutig 
und selbstsicher trugen die Kinder Kyrierufe und Fürbitten vor.
Nach der Kommunion kam die Kinderkirche unter Leitung von 
Renate Röding auf Einladung der Kigo-Gruppe vom Haus St. 
Walburg in die Stadtpfarrkirche und umrahmte das gemeinsam 
gesungene Lied „Gottes Liebe ist so wunderbar“ mit Bewe-
gungen.
Kaplan Laurent Koch bedankte sich herzlich bei allen Musikern 
und Sängern der Kigogruppe und bei der Kinderkirche.
Lydia Pfefferer

Dekanatsjugendgottesdienst
„Stolpersteine“ - so lautet das Thema des Dekanatsjugendgot-
tesdienstes, der am Sonntag, 15. November 2015 um 19.30 
Uhr in der Stadtpfarrkirche Monheim stattfindet.
Ganz besonders möchten wir dazu alle Jugendlichen einladen!
Lasst und darüber nachdenken, wo in unserem Leben Stolper-
steine sind.
Euer
Kaplan Laurent Koch & Diakon Thomas Rieger

Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde
Gottesdienste
1.11. 9 Uhr Peterskapelle
(Reformationsfest)
18.11. 15 Uhr Peterskapelle
(Reformationsfest, mit Abendmahl)

Kirchenkaffee
Nach den Gottesdiensten treffen wir uns zu einem Kaffee zum 
Plauschen im Haus Martin Luther.

Kindergottesdienst
8.11. 10.30 Uhr Haus Martin Luther

Tanzen für Frauen
9.11. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
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Veranstaltungskalender
Datum Uhrzeit Verein Veranstaltung Ort 

November     

Mo. 02. 20:00 Stadt Monheim Bürgerversammlung Ried Feuerwehrhaus 
Di. 03. 16:00 Stadt Monheim Filmenachmittag Stadthalle 
Mi. 04. 19:00 Kath. Frauenbund Bilder u. Bericht Islandreise 

Pater M. Huber MSC 
Haus St. Walburg 

Mi. 04. 19:00 Bund Naturschutz OG Monh. Vereinstreffen GH Zum Max 
Do. 05. 14:30 VdK VdK-Stammtisch Cafe Wenninger 
Do. 05. 16:00 Stadt Monheim Filmenachmittag Stadthalle 
Do. 05. 19:30 Imkerverein Imkerstammtisch Lehrbienenstand 
Do. 05. 20:00 Stadt Monheim Bürgerversammlung Liederberg Schafstadel 
Fr. 06. 19:00 Tennisclub Monheim Jahresabschluss Tennisheim 
Sa. 07. 10 -12 Kolping Monheim Altkleider-/Altpapierabgabe Anwesen Meyer, 

Treuchtlinger Str. 
Sa. 07. 20:00 Liederkranz - Voices Night oft the songs Schule/Aula 
Sa. 07.  TSV – Turner 1. BL / KTV Obere Lahn Sporthalle 
So. 08. 14 u.19 Kolping Theater Stadthalle 
Mo. 09. 19:30 Ev. Kirchengemeinde Tanzen für Frauen Haus Martin Luther 
Mo. 09. 20:00 Stadt Monheim Bürgerversammlung Itzing Feuerwehrhaus 
Mi. 11. 14:00 SoMit e.V. Wanderung um Wolferstadt TP: noch nicht bek. 
Mi. 11. 17:30 Kindergarten Monheim Martinsfest Kirche/Innenstadt 
Do. 12. 16:00 Literaturfreunde Lesen für Kinder Cafè Wenninger 
Fr. 13. 19:00 FG Gailachia Faschingsauftakt  
Sa. 14. 11:00 FF Weilheim Kesselspeckessen Dorfstadel Weilheim 
Sa. 14. 19:30 Kolping Theater Stadthalle 
So. 15.   Volkstrauertag  
Mo. 16. 19:30 Gartenbauverein Jahreshauptversammlung Schützenheim 
Mo. 16. 20:00 Stadt Monheim Bürgerversammlung Weilheim GH Rosenwirth 
Di. 17 20:00 Stadt Monheim Bürgerversammlung Kölburg Feuerwehrhaus 
Do. 19. 14:00 Pfarrei Monheim Seniorennachmittag Haus St. Walburg 
Do. 19. 20:00 Stadt Monheim Bürgerversammlung Flotzheim GH Leinfelder 
Fr. 20. 20:00 Jagdgenossensch. Monheim-

Ried 
Jahresversammlung  

So. 22. 08 – 11  Kleintiermarkt vor Schützenheim 
So. 22. 19:30 Sportschützen Kölburg Preisverteil. Stadtmeisterschaft FW-Haus 
Mo. 23 19:30 Ev. Kirchengemeinde Tanzen für Frauen Haus Martin Luther 
Mo. 23. 20:00 Stadt Monheim Bürgerversammlung Monheim Schützenheim 
Fr. 27. 20:00 Konzertbüro Augsburg Michl Müller Stadthalle 
Fr. 27. 19:00 SKV Flotzheim-Kreut Whisky-Tasting Fw-Haus Flotzh. 
Sa. 28. 14:00 Kolping Monheim Adventskranzbinden  
So. 29. 17:00 Liederkranz Adventskonzert Stadtpfarrkirche 

Dezember     
Mi. 02. 19:00 Bund Naturschutz OG Monh. Vereinstreffen GH Zum Max 
Do. 03. 14:30 VdK VdK-Stammtisch Cafe Wenninger 
Do. 03. 14:00 Ev. Kirchengemeinde Adventlicher 

Seniorennachmittag 
Haus Martin Luther 

Fr. 04. 14:30 VdK Adventsfeier Foyer Stadthalle 
Sa. 05. 10 - 12 Kolping Monheim Altkleider-/Altpapierabgabe Anwesen Meyer, 

Treuchtlinger Str. 
Sa. 05. 14:00 Stadt Monheim/BRK Seniorenweihnachtsfeier Stadthalle 
Sa. 05. 19:30 VGF Wittesheim Weihnachtsfeier GH Strauß 
Sa. 05. 19:00 Fischereiverein Jahresabschlussfeier Schützenheim 
Sa. 05. 19:30 FSV Flotzheim Weihnachtsfeier GH Leinfelder 
So. 06. 19:00 Kath. Frauenbund Adventsfeier Haus St. Walburg 
So. 06. 15:00 Schützengesellsch. Monheim Weihnachtsfeier Schützenheim 
So. 06. 15:30 Weilheimer Vereine Weihnachtsmarkt Dorfplatz Weilheim 
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Vereine und Verbände
Usseltalschießen in Itzing
Vier Vereine kämpfen um die begehrte 
Wanderscheibe. Daiting gewinnt erneut.

v.l.n.r.: Schützenvorstand Martin Lachenmair, Bgm Roland Wild-
feuer, Bgm Alois Schiegg, Schützenvorstand Reinhold Häckel, 
Bgm Günther Pfefferer, Ortssprecher Bernd Frisch, Schützen-
vorstand Franz Kapfer und Schützenvorstand Anton Nagl
Das Usseltalschießen, welches heuer zum 4. Mal stattfand, 
wurde von den „Immergrün Schützen Itzing“ ausgetragen. Der 
Wettbewerb wurde im Jahr 2011 durch den Daitinger Schützen-
vorstand Häckel ins Leben gerufen. Ziel dabei ist es, die Ver-
eine der Ortschaften, die an der Ussel angesiedelt sind, näher 
zusammen zu bringen. An den Start gingen die Schützen der 
Vereine „Treffsicher Gansheim“, „Usseltal Daiting“, „Immergrün 
Itzing“ und die „Usseltaler Schützen“ aus Trugenhofen. An ins-
gesamt zwei Schießterminen war die Beteiligung mit 61 Schüt-
zinnen und Schützen durchaus zufriedenstellend. Jeder Teil-
nehmer ging mit 20 Schuss an den Start. Die Wertung erfolgte 
nach Ringen und Blattl. Der Verein mit den besten Ergebnissen 
konnte sich die begehrte Wanderscheibe sichern. Neben dem 
Wettkampf hatten die Teilnehmer natürlich auch die Möglichkeit 
ein paar gesellige Stunden miteinander zu verbringen.

Die Siegerehrung erfolgte ebenfalls in Itzing. Der Vorstand der 
„Immergrün Schützen“, Martin Lachenmair, begrüßte zunächst 
die Gäste. Darunter waren der 1. Bgm. der Stadt Monheim, 
Günther Pfefferer, der 1. Bgm. der Gemeinde Daiting, Roland 
Wildfeuer und der 1. Bgm. der Gemeinde Marxheim, Alois 
Schiegg. Zudem begrüßte er den Itzinger Ortssprecher und 
Stadtratsmitglied Bernd Frisch, sowie die Vorstände der teil-
nehmenden Vereine ebenfalls herzlich. Anschließend erläu-
terte Martin Lachenmair ein paar interessante Fakten über den 
aktuellen Stand der „Immergrün Schützen“, sowie über die Ver-
einsgeschichte. Die Siegerehrung wurde von Sportwart Armin 
Kitzinger übernommen. Gewinner der Wanderscheibe, die im 
Jahr 2011 von Alois Schiegg gestiftet wurde, waren wie bereits 
im Vorjahr, die „Usseltalschützen“ aus Daiting. Den zweiten 
Platz belegte „Treffsicher Gansheim“, gefolgt von „Immergrün 
Itzing“ auf Platz 3 und den „Usseltaler Schützen“ aus Trugenh-
ofen auf Platz 4. (Kristina Eder)

Lehrgang der Sportakrobaten 
in Monheim

Ein trainingsreiches, lustiges und motivierendes Wochenende 
liegt hinter den Monheimer Sportakrobaten. Samstag und 
Sonntag hatten die Sportlerinnen und Sportler die Möglichkeit, 
mit ihren Heimtrainerinnen Bianca Zischler und Martina Kamm 
intensiv zu trainieren. 
Mit viel Ehrgeiz arbeiteten die Akrobaten an ihrer Haltung, ihren 
Gruppenelementen und Choreografien. Auch die nächsten 
Wochenenden sind schon mit vielen weiteren Trainingsein-
heiten, Auftritten und Festen verplant. 
Das spricht für einen gelungenen Start der Sportakrobaten 
beim TSV Monheim. Spartenleiterin Sabrina Geigl aus Monheim 
besuchte die motivierte Gruppe zum wiederholten Male in der 
Turnhalle und war begeistert von den Fortschritten der Forma-
tionen.
Weitere Informationen www.tsv-monheim.com

Europameisterschaft in Riesa

Der erste Ausflug der Monheimer Sportakrobaten führte am 
Sonntag, den 04.10.2015, nach Riesa zu den Europameister-
schaften der Sportakrobatik. Ein Erlebnis, das kaum zu toppen 
ist.
Morgens um halb 6 war bereits Abfahrt. Doch das frühe Aufste-
hen hat sich gelohnt, da waren sich alle einig. Pünktlich, zum 
Beginn des Finales, kam die 20-köpfige Gruppe in der Riesa-
Arena an. Die Monheimer Akrobaten waren ihren Vorbildern 
ganz nah und sind noch immer begeistert von den gezeigten 
Leistungen. (Martina Kamm)
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Turnen 1. Bundesliga
Monheim arbeitet an den Feinheiten
Knapp zwei Wochen vor dem Duell mit dem direkten Abstiegs-
konkurrenten KTV Obere Lahn wird bei den Monheimer Tur-
nern und Verantwortlichen mit vollem Einsatz an den Feinheiten 
gearbeitet. Die Mannschaft nutzt die Zeit, um sich auf den Punkt 
hin fit zu machen, wenn am 07. November um 18:00 Uhr der 
Tabellensechste aus dem hessischen Biedenkopf in der Stadt-
halle gastiert. Die bisher gezeigten Leistungen und erturnten 
Wertungspunkte lassen sicherlich berechtigte Siegeshoff-
nungen aufkommen. Jedenfalls dürfen sich die Zuschauer auf 
eine Begegnung zweier ähnlich starker Mannschaften freuen. 
Schließlich unterlagen beide Teams mit fast demselben knappen 
Ergebnis gegen den SC Cottbus, der vor Saisonbeginn ebenfalls 
als Abstiegskandidat gehandelt wurde, nun aber im sicheren 
Mittelfeld angekommen ist. Als kleinen Vorteil auf ihrer Seite kön-
nen die Hessen jedoch das gewonnene Duell gegen Mitkonkur-
rent Heidelberg verbuchen. Der Vorverkauf für den letzten Heim-
wettkampf dieser Saison läuft erwartungsgemäß gut. Unter www.
tsv-monheim.com können noch bis 01. November Karten erwor-
ben werden, danach gibt es die Restkarten an der Abendkasse.

Keine Zeit zum Blut spenden
So mancher unserer Mitbürger wird beim Lesen dieses Auf-
rufes zur Blutspendeaktion des BRK in seiner ersten Reaktion 
sagen: „Dazu habe ich keine Zeit.“
Dieser Satz ist geradezu bezeichnend für unser Leben gewor-
den. Wäre es nicht klüger, für das Wichtige, ja Lebensret-
tende, beizeiten und ganz bewusst eine Stunde seiner Freizeit 
zu opfern? Für eine Blutspende zum Beispiel? Niemand weiß 
schließlich, wann er selbst einmal darauf angewiesen ist, dass 
ein anderer sich als Blutspender Zeit für ihn genommen hat, 
ohne besonderen Dank und Anerkennung, einfach so.

Die nächste Blutspendeaktion des Bayer. Roten Kreuzes findet 
statt am: Dienstag, den 15. Dezember 2015, von 16.00 –20.30 
Uhr, Monheim, Grund- und Mittelschule, Schulstraße 6.

Traumhafter Einstand 
beim IRONMAN auf Hawaii
Ein Debüt nach Maß für Theresa Wild
Die Triathletin aus Wittesheim hat den härtesten IRONMAN 
auf Hawaii in einer Zeit von 11:34:24 Stunden bewältigt. Eine 
beeindruckende Leistung der 23-Jährigen bei ihrer ersten 
Langdistanz überhaupt.

Theresa ist die erste Sportlerin aus dem Landkreis Donau-Ries, 
die die 3,8 km Schwimmen im Pier von Kona, 180 km Radfah-
ren durch die bergige Lavawüste und 42,195 km Laufen bei 
Tropentemperaturen erfolgreich hinter sich gebracht hat. Im 
Vorfeld hat sie immer gesagt: Das Ziel ist das Ziel! Am Ende 
hat sie bei diesem Weltmeisterschaftsrennen, für das sich 
nur die Besten aus der Welt qualifiziert hatten, eine beeindru-
ckende Zeit hingelegt.
Nach dem Schwimmen durch den unruhigen Pazifik in 1:16:00 
Std. lag sie auf den 18. Platz in ihrer Altersklasse. Auf dem Rad 
konnte sie einige Plätze nach vorne fahren und stellte nach 
6:14:53 Std. ihr Rennrad in der Wechselzone in Kailua-Kona 
ab.
Der anschließende Marathon auf dem Alii-Drive stand unter 
dem Motto: Flüssigkeit aufnehmen, Körper runterkühlen und 
immer Laufen. Theresa meisterte auch diese Herausforderung 
in 3:55:56 Stunden.
Am Ende war sie in ihrer Altersklasse W18-24 auf dem sechs-
ten Platz weltweit, zweitbeste Europäerin und sogar schnellste 
Deutsche. Insgesamt Rang 1216 unter 2367 Teilnehmern.
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Kurzer Motivationszuspruch bei km 20 rauf auf den Palani-Drive

Diese Leistung und das traumhafte Ergebnis kann sie erst nach 
ein paar Tagen richtig begreifen. Hawaii ist am anderen Ende 
der Welt. So waren natürlich die zwölf Stunden Zeitumstel-
lung, die Tropenhitze, Schwimmen im Pazifik ohne Neopren, 
die starken Winde beim Radfahren, der glühende Asphalt und 
die heiße Sonne beim Laufen alles unbekannte Veränderungen 
beim Wettkampf. Noch dazu ist die Verpflegung mit anderen 
Produkten ausgestattet wie bei uns in Europa.
Auch die Klimaanlagen in jedem Gebäude, Auto, Restau-
rant und Geschäft ist für uns Europäer ein Erkältungsmagnet. 
Theresa blieb gesund, hat mit Kopf und Verstand ihre erste 
Langdistanz diszipliniert abgearbeitet und konnte sich so auf 
der letzten Meile beim Zieleinlauf feiern lassen, wo tausende 
Zuschauer jedem einzelnen zugejubelt und gefeiert haben 
bevor sie beim Überqueren der Ziellinie vom Stadionsprecher 
mit den Worten begrüßt wurde: Theresa Wild – You are an 
IRONMAN!!!

Im Ziel – und ich kann aufhö-
ren zu Laufen war mein ein-
ziger Gedanke!
Diese Worte und diesen Zie-
leinlauf wird sie wohl in ihrem 
Leben nie vergessen, und 
lassen alle Anstrengungen 
in der Vorbereitung und die 
vielen Stunden Training ver-
blassen. Die Hawaiireise war 
gelungen.

Bei den anschließenden 
Tagen wurde die Insel Big-
Island ausgiebig erkundet 

und besichtigt und zur Krönung noch mit einem 40-minütigem 
Hubschrauberrundflug der den noch aktive Vulkan Puú Oó von 
oben betrachtet.
Alles ein unvergessliches Erlebnis!

Die komplette Reise ist auch im Blog von Theresas Homepage 
www.theresa-wild.de nachzulesen und zu betrachten.

SKV Flotzheim - Kreut
Am Freitag den 27. November 2015, 19.00 Uhr, findet im Feu-
erwehr-Haus das 4. Whisky-Tasting mit Verkostung statt.
Hans Peter Schenk wird uns an diesem Abend vom „Wasser 
des Lebens“ kosten lassen.
Gebühr 30,— €
Um Anmeldung bis 16. November bei Schenk P. Tel. 2248 oder 
Schuster R. Tel.1755 wird gebeten. (Th. Wagner)

Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
Königsschießen 2015

Monheim wird von Andreas Pfeifer und Peter 
Enhuber regiert
Die Mitglieder der Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V. 
waren zur traditionellen Königsproklamation am Kirchweih-
samstag herzlich eingeladen. 48 Mitglieder kämpften an meh-
reren Schießtagen um die Königswürde, die Sauscheibe oder 
einen Fleisch- bzw. Wurstpreis und den Schmiedt-Ehren-Pokal.

Mit 12 Salutschüssen wurden die zahlreichen Schützenmit-
glieder am Freitag auf die Ankündigung der neuen Schützen-
könige von Monheim aufmerksam gemacht. Schützenmeister 
Alfred Neuwirth rief als neuen und alten Jugendkönig mit einem 
130,8-Teiler Peter Enhuber aus. Nun verlas er die Namen der 
eingeladenen Schützen von Platz 10 bis 2, die ein gutes Ergeb-
nis erzielten. Die Spannung auf den neuen Schützenkönig 
wuchs, wer ist es wohl heuer. Vorstand Neuwirth lüftete nun das 
Geheimnis, neuer Schützenkönig ist unser Sportwart Andreas 
Pfeifer, der als Pistolenschütze einen 19,5-Teiler erzielte. Alle 
platzierten Mitglieder stießen mit einem Glas Sekt bzw. Oran-
gensaft auf die neuen Schützenkönige an.

Am Samstag fand die offizielle Königsproklamation statt. Hier-
bei durfte der neue Jugendkönig Peter Enhuber seine Jugend-
königskette behalten, da er seinen Königstitel erfolgreich vertei-
digte. Vorstand A. Neuwirth überreichte Peter noch die bemalte 
Jugendkönigsscheibe und gratulierte ihm ganz herzlich zum 
erneuten Erfolg als Jugendkönig. Martina Egger erzielte Platz 
2 und wurde damit Wurstkönigin. Hierfür erhielt sie eine Wurst-
kette und eine große Breze.

Als letzte Amtshandlung überreichte nun der scheidende König 
Andreas Meir an den neuen Schützenkönig Andreas Pfeifer-
die prachtvolle Schützenkette. Vorstand Neuwirth gratulierte 
dem neuen Schützenkönig sehr herzlich und übergab ihm die 
mit einem schönen Motiv bemalte Königsscheibe. Wurstkönigin 
wurde Lisa Meyer mit einem 31,7-Teiler.

Den „Schmiedt-Ehrenpokal“, der mit einem Geldpreis verbun-
den ist, gewann unsere Jungschützin Larissa Nigel mit einem 
45,3-Teiler und konnte den großen Pokal, der im Schützenheim 
verbleibt, sowie einen kleinen Pokal mit Geldpreis von Vorstand 
Neuwirth mit großer Freude entgegennehmen. Platz 2 erreichte 
Julian Fischer (55,4-Teiler) vor Daniel Kowalzik (58,8-Teiler).

Die Serienwertung gewann mit hervorragenden 98 Ringen 
Niklas Nigel vor Jens Christ der ebenfalls 98 Ringe schoss. 
Karel Kuba erreichte mit 95 Ringen Platz 3.
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Bei der Preisverteilung für die Sauscheibe zeigte sich, dass 
diese sehr begehrt war und jeder versuchte, ein gutes Blattl zu 
erzielen. Letztendlich gewann die Sauscheibe Markus Roß-
kopf mit einem sagenhaften 8,9-Teiler. Mit Freude nahm er vom 
Vorstand die schöne handbemalte Scheibe entgegen. Zweiter 
wurde ein Pistolenschütze, und zwar unser Vorstand Alfred 
Neuwirth mit einem 24,4-Teiler, der ein großes Stück geräu-
cherten Schinken mit nach Hause nehmen durfte. Dritter wurde 
Gerd Egger mit einem 27,5-Teiler, der sich über den Gewinn 
eines Magenpresssacks freute. Roland Ziffer, ein weiterer 
Pistolenschütze, kam auf Platz 4 mit einem 29,2 Teiler und Karl 
Kuba auf Platz 5 mit einem 30,2-Teiler. Jeder weitere Schütze 
durfte sich über ein Wurstpaket freuen.

Bei der Veranstaltung ehrte Vorstand Neuwirth den heuer ausge-
schiedenen 2. Vorstand Johann Gayr, der krankheitsbedingt bei 
der Jahreshauptversammlung nicht anwesend war. Johann Gayr 
erhielt die Ehrung für 25jährige Mitgliedschaft sowie für seine 
8jährige Amtszeit als 2. Vorstand die „Vereinsnadel in Gold“.

Vorstand Neuwirth gratulierte nochmals allen Preisträgern, 
bedankte sich bei allen Helfern und wünschte einen gemüt-
lichen Kirchweihsamstag und ein schönes Kirchweih-Wochen-
ende. (Brigitte Christ)

Kangatraining

Kangatraining ab Dezember 
2015 auch im Schützenheim 
Monheim
Zwei auf den ersten Blick völ-
lig ungleiche Sportarten treffen 
aufeinander.
Unser Vereinsmitglied und 
ehemalige Festdame Juliane 
Christ bietet ab Freitag den 4. 
Dezember 2015 Kangatraining 
im Schützenheim an.
Kangatraining besteht aus 
Bewegung, Tanz, schweiß-
treibenden Workouts, netten 
Gesprächen und ist für Mütter 
die ihr Baby nicht abgeben 

möchten genau das Richtige.
Es ist eine perfekte Trainingsmethode für junge Mütter und ist 
genau auf die Bedürfnisse von Mutter und Kind abgestimmt. 
Beim Kangatraining wird besonders auf den Beckenboden 
geachtet, ihn zu schonen und gleichzeitig aber auch zu stär-
ken. Ein weiterer Fokus liegt auf der korrekten Körperhaltung im 
Alltag mit Baby und auf der Festigung der tiefliegenden Bauch-
muskulatur der Mutter.
Das Baby ist wie bei einem Känguru sicher und gemütlich in 
einer Tragehilfe am Bauch und schläft so, nicht selten dabei 
ein. Daraufhin kann sich die Mama ganz auf sich konzentrieren 
und sicher und effektiv trainieren.

Da wir im Schützenheim vor zwei Jahren auf elektronische 
Schießstände umgestellt haben, ist dadurch viel Platz im 
Schießstand entstanden. Ohne die alten Seilzüge bietet dieser 
Raum nun die besten Voraussetzungen für das Kangatraining.
Wer weiß, vielleicht kommt auch bis in ein paar Jahren das ein 
oder andere „Kanga-Baby“ so als Jungschütze zu uns in das 
Jugendtraining (immer Freitag 18 -20 Uhr).
So heißt es bald LET’S KANGA & GUT SCHUSS in unserem 
Schützenheim in Monheim!
Du bist neugierig geworden auf diese neue Trainingsmethode? 
Dann melde Dich bei Juliane Christ unter www.trage-oase.de
Sie freut sich, Dich und Dein Baby bald kennen zu lernen!

JFG Jura Nordschwaben
Spieltermine
U19 – A-Junioren
Punktspiel Kreisliga Schwaben Donau
Samstag, 07.11.2015 um 14.30 Uhr in Jettingen, VfR Jettingen - 
JFG Jura Nordschwaben

U19 – A-Junioren 2
Punktspiel Gruppe Donau 1
Samstag, 31.10.2015 um 11.00 Uhr in Hainsfarth , JFG Rieskra-
ter - JFG Jura Nordschwaben
Samstag, 07.11.2015 um 15.30 Uhr in Wallerstein, SC Waller-
stein - JFG Jura Nordschwaben

U17 – B-Junioren
Punktspiel Kreisliga Schwaben Donau
Freitag, 30.10.2015 um 19.00 Uhr in Weilheim, JFG Jura Nord-
schwaben - JFG Riedberg
Samstag, 07.11.2015 um 13.00 Uhr in Gundelfingen, FC Gun-
delfingen II - JFG Jura Nordschwaben

U15 – C-Junioren
Punktspiel Kreisklasse Donau Ries
Samstag, 07.11.2015 um 15.30 Uhr in Weilheim, JFG Jura 
Nordschwaben - JFG Riesrand Nord

U15 – C-Junioren 2
Punktspiel Gruppe Donau Ries
Samstag, 07.11.2015 um 13.45 Uhr in Weilheim, JFG Jura 
Nordschwaben 2 - SV Amerdingen

U13 – D-Junioren
Punktspiel Kreisklasse Donau Ries
Sonntag, 08.11.2015 um 11.00 Uhr in Wörnitzstein, JFG Donau-
wörth 2 - JFG Jura Nordschwaben

U13 – D-Junioren 2
Punktspiel Gruppe Donau Ries 2
Samstag, 07.11.2015 um 10.30 Uhr in Riedlingen, SpVgg Ried-
lingen - JFG Jura Nordschwaben

Spieltermine SG Flotzheim/Fünfstetten
1. Mannschaft
Punktspiel Kreisliga Nord
Samstag, 31.10.2015 um 15.00 Uhr in Flotzheim, SG Flotzheim/
Fünfstetten - FC Maihingen
Sonntag, 08.11.2015 um 14.30 Uhr in Flotzheim, SG Flotzheim/
Fünfstetten - FC Donauwörth

P1 P1



17 Ausgabe 22/15

2. Mannschaft
Punktspiel Kreisliga Nord Reserve
Samstag, 31.10.2015 um 13.15 Uhr in Flotzheim, SG Flotzheim/
Fünfstetten - FC Maihingen
Sonntag, 08.11.2015: spielfrei

Trikotsponsoring der Pizzeria Va Bene
Deniz Gündogdu, Inhaber der Pizzeria Va Bene in Monheim 
und sein Geschäftspartner Hubert Pfeifer zeigen Herz für den 
Jugendfußball.
Mit einem Satz neuer Trikots konnte die D1 Kreisklassenmann-
schaft der JFG Jura Nordschwaben ausgestattet werden.
Seit Mitte 2014 halten die Trainer der U13 Mannschaften der 
JFG ihre Trainersitzungen beim Deniz in der Pizzeria Va Bene 
ab. Hieraus kam dann auch die Frage, ob Deniz nicht für 
eine der beiden D-Jugendmannschaften, ein Trikot sponsern 
möchte. Nach telefonischer Rückfrage mit seinem Geschäfts-
partner Hubert Pfeifer, war der DEAL unter Dach und Fach.

Die Trainer Georg Aurnhammer, Wolfgang Meier und Josef 
Luderschmid bedankten sich im Namen der Mannschaft für 
das großzügige Sponsoring. Bei Pizza, Weizen und Vino über-
reichten sie dem Spender ein Mannschaftsfoto, welches in den 
Räumlichkeiten der Pizzeria Va Bene einen gebührenden Platz 
erhielt.

Seit der neuen Saison 2015/2016 spielt die KK-Mannschaft der 
JFG Jura Nordschwaben mit den neuen Trikots. Leider wurde 
das erste Spiel mit 0:1 verloren, aber danach gab es fünf Siege 
in Folge und die Mannschaft ist Tabellenführer. Deniz und 
Hubert, herzlichen Dank im Namen der Spieler und Trainer, evt. 
kann ja eine Meisterschaftsfeier in deinem Biergarten gefeiert 
werden! (Josef Luderschmid)

Karate Monheim
Monheimer Karatekas mischen internationalen 
Top Fighter Cup auf

Auch in diesem Jahr fand der int. Top Fighter Cup statt. Hier 
starteten 450 Teilnehmer aus aller Welt wie Deutschland, Tune-
sien, Pakistan, Österreich, Lichtenstein und der Schweiz.
Auch die Monheimer Karatekas konnten auf höchster Karate 
Klasse ihr Können unter Beweis stellen. Nach aufregenden und 
spannenden Kämpfen konnten folgende Einzelplatzierungen 
erzielt werden:

2. Platz  Kumite Leistungsklasse – 68 kg:
  Tim Brandner
2. Platz  Kumite U21 – 68 kg:
 Tim Brandner
3. Platz  Kumite U12 + 35 kg:
 Janika Martin
3. Platz  Kumite Leistungsklasse – 78 kg:
 Johannes Trüdinger
3. Platz  Kumite Leistungsklasse + 78 kg:
 Anton Martynov
5. Platz  Kumite Leistungsklasse – 78 kg:
 Bao Minh Doan Dang
5. Platz  Kata U16:
 Sarah Brandner

Das Event des Abends stellte das Kumite Team Finale dar, für 
das sich das Team des TSV Monheim nach einem langen Tur-
niertag qualifizieren konnte. Leider musste sich das Team von 
Wettkampftrainer Thomas Brander im Finale mit 2:0 geschla-
gen geben. Für die Mannschaft traten folgende Athleten an: 
Tim Brandner, Johannes Trüdinger, Hakim Bah, Bao Minh Doan 
Dang, Anton Martynov.
(Text u. Bild: Thomas Brandner)

Kolpingsfamilie Monheim
Herzlichen Dank für eine erfolgreiche 
Altpapier- und Altkleider - Haussammlung

Am Vormittag des 10. Oktobers fand 
wieder die traditionelle, halbjährliche Alt-
papier- und Altkleider-Haussammlung 
statt. Für die gut am Straßenrand sichtbar 
positionierten Spendenpakete bzw. 
-säcke, alle Firmen, die uns ihre Autos 
zur Verfügung stellten oder die Aktion 
wieder anderweitig (z.B. als Sponsor) 
unterstützten sowie bei allen Helfern 

bedanken wir uns nochmals ganz herzlich.
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Allen, die den Termin evtl. versäumt bzw. am 10. Oktober nicht 
zu Hause waren, keine Zeit hatten oder zwischenzeitlich neues 
Material zu Hause stehen haben, möchten wir die zusätzliche 
monatliche Annahme von Altkleider und Altpapier in unseren 
Sammelstellen nahe legen = für Monheim:

•	 jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr am ersten Samstag im Monat
 (sofern kein Feiertag!, das nächste Mal am 07. November)

•	 am	„Lager	Meyer/	Kolping“	an der Treuchtlinger Straße (32)
 gegenüber der Auffahrt in die Dresdner Straße zum Werk II 

bzw. dem Sitz der Geschäftsführung und Hauptverwaltung 
der Firma Hama

An dieser Stelle sagen wir auch wieder ein ganz herzliches 
„Vergelt`s	 Gott!“	 für	 die	 Möglichkeit	 zur	 Nutzung	 des	 für	 uns	
und	vor	allem	diese	Aktion	so	wichtigen	Lagers,	an	die	Firma	
Meyer	 Bau,	 Monheim	 bzw.	 den	 angehörigen	 Familienmitglie-
dern,	ohne	deren	vielseitiges	Engagement	die	Altkleider-/	Alt-
papiersammlung und viele weitere Aktivitäten nicht möglich 
wären.

Über weitere, zahlreiche Altkleider- und Altpapierspenden (ggf. 
auch unterjährige in der Annahmestelle) würden wir uns freuen 
und	danken	Ihnen	bereits	im	Voraus	für	die	Unterstützung	die-
ses	bundesweiten	Hilfsprojekts	des	Kolpingwerks,	an	dem	sich	
selbstverständlich	auch	die	Kolpingsfamilie	Monheim	beteiligt.

Ergänzendes zu den nächsten Veranstaltungen/ Terminen 
und weitere Informationen:

07.	November	(Sa.)	–	Kolping-Begegnungstag	für	Frauen
mit	dem	Thema	„Dankbarkeit	und	Wertschätzung	–	Kraftquelle	
und	 Liebeerklärung“	 in	 Herrieden;	 letzte Anmeldemöglichkeit 
(z.B. über Hedi Blank) am 30.10.2015 – vgl. auch Informationen 
im Internet

jeweils sonntags ab 17:30 Uhr:
Sportprogramm	für	Herbst/	Winter	in	der	Schulturnhalle

Außerdem finden im November die traditionellen Theaterauf-
führungen	 statt	 (vgl.	 eigener	 Beitrag).	 Wir	 sagen	 ganz	 herz-
lichen	 Dank	 an	 alle,	 die	 vor,	 auf	 oder	 hinter	 der	 Bühne	 zum	
Gelingen beitragen bzw. die Durchführungen finanziell oder auf 
andere Weise unterstützen. 

Über eine zahlreiche Teilnahme beim Gottesdienst und Fried-
hofsgang am Volkstrauertag,	 Sonntag	 den	 15.11.2015 (Treff-
punkt	um	09:45	Uhr	an	der	Walburga-Statue)	würden	wir	uns	
freuen und gehen dann Ende des Monats mit dem Advents-
kranzbinden	am	28.11.2015	(Sa.)	bereits	in	die	Vorweihnachts-
zeit über.

Unter dem ersten News-Eintrag „90-jähriges Vereinsju-
biläum“ auf der Startseite unserer Internetpräsenz können 
-über die in den Text eingebundenen	Links-	neben	der	Predigt 
und der Festrede nun auch die Festschrift als PDF-Dokument 
heruntergeladen werden.

Alle	 Termine	 und	 Veranstaltungen,	 weitergehende	 Informatio-
nen, Ergänzungen und ggf. auch kurzfristige Änderungen kön-
nen unserem Internetauftritt und bei internen Angelegenheiten 
vor	allem	den	schnellen	Infos	in	der	WhatsApp-Gruppe	der	Kol-
pingsfamilie entnommen werden.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und verbleiben mit 
den	besten	Grüßen	-	Treu	Kolping!

Kolpingsfamilie Monheim
Internet: www.kolping-monheim.de
Mail: info@kolping-monheim.de

Kinderkolping
Am	31.10.15	 findet	 in	den	neuen	Räumlichkeiten	von	Kolping	
eine	Halloweenparty	für	die	Kinder	statt.
Beginn: 16 Uhr
Wie?  In Halloweenverkleidung
Wo?		 Neues	Vereinsheim	–	Kreuzwirt	1.	Stock
Wer?		 Alle	 Kinder	 die	 Spaß	 am	 Basteln	 und	 Spielen	

haben!	Neue	Kinder	sind	willkommen!
Ende:  18 Uhr

Es freuen sich auf euch
Elisa, Sabrina, Melli und Melli

Liederkranz Monheim
Trauer um Vereinsmitglied
Der	Liederkranz	trauert	um	sein	Mitglied	Frau Marianne Meyer, 
die im Alter von 67 Jahren verstorben ist. Seit 1998 war sie dem 
Verein	als	förderndes	Mitglied	treu	verbunden.	Unser	Mitgefühl	
gilt ihrem Ehemann und ihrer Familie.

Vereinsausflug
Der Tagesausflug führte dieses Jahr in den Steigerwald um 
Kunst,	 Kultur	 und	 Wein	 zu	 genießen.	 40	 Reiselustige	 trafen	
sich am frühen Morgen um gut gelaunt nach Norden zu star-
ten. Dieter Hitzler begrüßte die Gäste und gab einen kurzen 
Überblick über das Tagesprogramm. Der erste Stopp wurde 
bei	Nürnberg	eingelegt	für	ein	Sektfrühstück	mit	Butterbrezen,	
so gestärkt erfolgte die Weiterreise nach Pommersfelden zur 
Besichtigung	 von	 Schloss	 Weissenstein.	 Die	 große	 majestä-
tische Schlossanlage beeindruckte mit prachtvoll ausgestat-
teten	barocken	Räumlichkeiten	und	einer	umfangreichen	impo-
santen	Gemäldegalerie	mit	Werken	Alter	Meister	wie	Rubens,	
und	van	Dyck.
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Die Weiterreise erfolgt durch den Aischgrund, das Land der 
Teiche und der Fischzucht, nach Burgebrach mit einem kurzen 
Abstecher in das Zisterzienserkloster Ebrach, zur Besichtigung 
der wunderschönen Abteikirche.
Dann ging‘s weiter zum romantischen Weinort Prichsenstadt 
zur Mittagspause. Gestärkt führte die Weiterreise nach Volkach 
an der Mainschleife zu einem geführten Stadtspaziergang 
durch Altstadt und mit freier Zeit um auf eigene Faust die Stadt 
zu erkunden oder in einem der vielen Cafés ein Stück Kuchen 
zu genießen.
Hier an der Mainschleife muss man natürlich „Wein erleben“ 
und ging es zum Abschluss des Ausflugs nach Sulzfeld zur 
Weinprobe der regionalen Weine Bacchus, Rotling und Silva-
ner. Mit lustigen Weinlieder und einer Brotzeit ging so ein erleb-
nisreicher Ausflug zu Ende. (C. Heinzlmeir)

Ambulanter Krankenpflegeverein 
Monheim
Die Jahreshauptversammlung findet am
Mittwoch, 18. November 2015, um 18.00 Uhr
im Haus St. Walburg, in Monheim statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Geistliches Wort
4. Gedenken an verstorbene Mitglieder
5. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung /
    Genehmigung
6. Kassenbericht durch den Kassier /
    Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahl
8. Bericht zur Caritas-Sozialstation
9. Sonstiges, Wünsche, Anträge

Alle Mitglieder und interessierte Mitbürger sind herzlich einge-
laden, über eine rege Teilnahme würde sich die Vorstandschaft 
sehr freuen.
Thomas Rieger, Diakon
1. Vorsitzender

FF Monheim
Gedenkgottesdienst am 7. November 2015
Die Feuerwehr Monheim lädt zum alljährlichen Gedenkgottes-
dienst für die verstorbenen Mitglieder ein. Er findet am Sams-
tag, den 7. November 2015 ab 19:00 Uhr, in der Stadtpfarrkir-
che Monheim statt. (Maximilian Fischer)

Stadtkapelle Monheim
Neuwahlen bei der Stadtkapelle
Die Stadtkapelle Monheim hat bei Ihrer Generalversammlung 
auf ein arbeitsreiches Vereinsjahr zurückgeblickt. Alle Vor-
standsmitglieder wurden in ihren Ämtern bestätigt.

Vorsitzender Peter Egger begrüßte alle Anwesenden bei der 
Generalversammlung am 16.10.2015. Die Schriftführerin Karin 
Bullinger verlas das Protokoll der letzten Generalversammlung 
und Kassier Dieter Scheuenpflug trug detailliert die Einnahmen 
und Ausgaben vor. Nach Prüfung der Kasse wurde die Vor-
standschaft entlastet.

Mit einer Statistik des derzeitigen Mitgliederstandes begann 
Peter Egger seinen Bericht.
Der Verein besteht derzeit aus 165 Mitgliedern, davon spielen 
52 Musikerinnen und Musiker in der Stammkapelle und 23 in 
der Jugendkapelle. In der Ausbildung befinden sich derzeit
54 Musikschüler. Spitzenreiter bei den Proben- und den Auf-
trittsstunden war Johann Pfeifer.
Von den Auftritten hob er besonders das im Juni ausgerichtete 
Blasmusik Open-Air und das historische Stadtfest im Juli her-
vor. Leider wurden mit der Big-Band nur die 3 Prunksitzungen 
musikalisch umrahmt. Höhepunkt des Vereinsjahres war der 
Umzug in das Haus der Kultur mit Einweihung am 03.10.2015.
An diesem Tag konnte auch die Musikschule und die musika-
lische Früherziehung, deren Leitung Melanie Blank übernom-
men hat, vorgestellt und beworben werden.
Er dankte der Stadt Monheim, dem Dirigenten, seiner Vorstand-
schaft, den Ausbildern, allen Freunden und Gönnern und allen 
aktiven Musikerinnen und Musiker für das tolle Vereinsjahr. Für 
das Jahr 2016 ist ein Probentag zur Vorbereitung auf das Kon-
zert im Frühjahr geplant. Das Blasmusik Open-Air wird wieder 
im Juli veranstaltet.

Der Dirigent Gottfried Rabel gab bekannt, dass der Umbruch 
in der Jugendkapelle ganz gut gelungen ist, obwohl das tiefe 
Blech und auch die Klarinetten fehlen.
Im September wurde von ihm ein neues Vororchester mit 7 
Schülern gegründet, das immer freitags von 18.00 – 19.00 Uhr 
probt.
Für die Stadtkapelle wünschte er sich, dass die Absprache in 
den einzelnen Sätzen besser funktionieren soll und der Proben-
besuch wieder besser wird. Vielleicht motiviert der neue große 
Probenraum mit einer sehr guten Akustik. Zum Abschluss 
dankte er allen Aktiven, der Vorstandschaft und Norbert Meyer 
für die Unterstützung.

Zu Beginn seines Berichts informierte Jugendleiter Armin 
Meyer, dass die Jugendkapelle Jugendkapelle mehrere Auf-
tritte absolvierte und die Stadtkapelle bei den Umzügen unter-
stützte. Es wurde eine Videonacht und ein Besuch im Kletter-
wald Enderndorf organisiert. Philip Königsdörfer und Thomas 
Bullinger legten die D1-Prüfung des Allgäu-Schwäbischen-
Musikbundes ab. Für das kommende Jahr sei wieder ein Zelt-
lager und ein Probenwochenende mit Videonacht geplant. Er 
bedankte sich bei allen Helfern, die ihn unterstützten, beson-
ders bei den Eltern und der Jugendvertreterin.

Die Wahlen
Bei den Neuwahlen wurde die Vorstandschaft für die nächsten 
2 Jahre gewählt.
Im Gremium vertreten sind wieder Peter Egger (1. Vorsitzen-
der), Uwe Renner (2. Vorsitzender), Karin Bullinger (Schriftfüh-
rerin), Dieter Scheuenpflug (Kassier), Armin Meyer (Jugendlei-
ter) sowie Michael Böswald und Alexander Kurz (Beisitzer).
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Für die Stadt Monheim begrüßte die 3. Bürgermeister Anita Fer-
ber alle Anwesenden und überbrachte den Dank der Stadt für 
die gute Zusammenarbeit und die geleisteten Auftritte. Sie gra-
tulierte der neuen Vorstandschaft und hob besonders hervor, 
dass die Stadtkapelle mit ihren Veranstaltungen und der Nach-
wuchswerbung auf dem richtigen Weg sei. Alle Vereine haben 
die gleichen Probleme, da es mehr Auswahl gibt, aber immer 
weniger Kinder. Im Haus der Kultur hat nun die Stadtkapelle 
ausreichend Räume zur Verfügung für die Imsturmentenausbil-
dung.
Pfarrer Wilhelm Schmid sprach ein kräftiges Dankeschön für 
die geleistete Arbeit aus. Wir sind einander von Gott gegeben 
mit allen Ecken und Kanten. Jeder von uns ist eine Kostbarkeit, 
was kann uns denn besseres passieren.

Kleinere Diskussionen über verschiedene Wünsche und 
Anträge der aktiven Musikerinnen und Musiker bildeten den 
Abschluss der alljährlichen Mitgliederversammlung.

(Karin Bullinger)

Historisches
„Die Kirchbauer“
Monheims ältestes Geschlecht
Unter dem Titel „Kirchbauersche Abstammung“ gibt es im 
Stadtarchiv Aufzeichnungen zur Geschlechterfolge, beginnend 
im Jahr 1586 bis etwa 1900.
Grundlage hierfür sind die Kirchenbücher, in denen die Ver-
wandtschaft der Kirchbauer zu Monheim und Rögling aus-
gewiesen sind. Die Nachweise sind von dem früheren Stadt-
pfarrer Dr. Weißenhagen mit dem Datum 20. Dezember 1896 
bestätigt. Die Verwandtschafts-Nachweise waren auch zur 
Erlangung des Kirchbauerschen „Familienstipendiums“ gefor-
dert. Die einzelnen Anträge, „Bittgesuche“ genannt, musste der 
Magistrat genehmigen. Über Streitfälle hat das Bezirksamt oder 
ein Gericht entschieden. Das Stipendium hat jeweils 30 bis 50 
Gulden jährlich betragen. Die Stiftungskasse ist von der Stadt /
Kämmerer verwaltet worden. Die Rechnungslegung samt allen 
Nachweisen musste jedes Jahr dem königlichen Bezirksamt 
Donauwörth zur Überprüfung vorgelegt werden.
Im weiteren Bericht erfahren wir welche Stipendien-Anträge 
gestellt wurden. Dazu eine Nennung der zahlreichen „Bittge-
suche“ vom Jahr 1726 bis 1900.

Die Geschlechterfolge
Das Geschlecht, bzw. die Geschlechterfolge der Kirchbauer 
soweit diese aus den Steuerbeschreibungen im Stadtarchiv 
ermittelt werden konnten. Die Schreibweise des Namens hat 
sich im Verlauf der Hunderte von Jahren geändert. Aus dem 
Namen Kirchenbauer ist der Name „Kirchbauer“ hervorgegan-
gen.

Jahrgang Name  Vorname Wohnung Hs. Nr. / alt Tätigkeit/Beruf
1600 Kirchenbauer Michael  169 -
1608 - Hans    35 -
1608/22 - Hansjörg jun.  150 Nadler
1608/22 - Hansjörg sen.  151 Nadlermeister
1613/22 - Linhard  123 -
1622/37 - Endres  145 -
1622/31 - Veit    79 -
1622/31 - Michael    66 -
1637 - Michaels Witwe  103 -
1637  -  Michaels Erben    66 -

1652/61 Kirchbauer Hansjörg  103 Nadelverleger
1661/71 -  David  105 Nadler
1661/73 -  Georg    66 -
1661/86 -  Michael    26 Sattler
1661/73 - Friedrich  153 Nadler
1684/86 -  Michael    66 Bürgermeister
1686  -  Michael  103 Nadelverleger
1686  -  David  105 Bürgermeister
1712  -  David    26 Sattler
1712/34 -  Michael  103/4 Stadtschreiber
1722  -  Baltes  105 Handelsmann
1722  -  David  118 Sattler
1734/61 -  Josef  104-5-6 Stadtschreiber
1802/20 -  Baldes   66 -
1826  -  Xaver  154 Nadler
1820/35 -  Theres   13 Bäckerei
1820/49 -  Franz-Anton 154 Nadler
1835/49 -  Ignaz   13 Bäcker
1835/49 -  Josef  101 Schuster
1860/92 -  Jakob  40+118  Sattler
1872/03 -  Ignaz  160 Postbote
1901  -  Max   35 -
14.10.1837 -  Josef   35 Waldaufseher
12.10.1920 -  Josef   35  Lindenstraße
31.08.1962 -  Josef   28 Lindenstraße

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt
Archivpfleger

Theater der Kolpingsfamilie Monheim
Zum 90-jährigen Jubiläum mit zwei Stücken 
auf der Bühne
„Das Geständnis im Kartoffeldämpfer“ (Einakter)
Inhalt:
Die Fanni soll den jungen Apotheker von der Stadtapotheke 
heiraten. Der Simplbauer hat einen Sohn und der heißt Max. 
Und dieser Max soll mit aller Gewalt der Einschichthofbauer 
werden. Und wie er das, trotz hartnäckigster Bemühungen sei-
nes Vaters nicht wird, zeigt Ihnen das Spiel mit tobendem Wel-
lengang des Humors.

Karin Havlicek, Anneliese Braun, Rita Schreiber, Josef Berk-
müller, Richard Betker, Walter Steib, Martin Meyer
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„Unter Bademänteln – Eine Posse in Plüschpantoffeln“ 
(Zweiakter)
Personen:

Bruno Maibohm  Armin Strobl
Der prollige Ehemann. – Wird er seine Gertrud wirklich betrü-
gen?

Gertrud Maibohm  Tanja Enzelberger
Brunos nervige Gattin. – Mutiert sie tatsächlich zur „Gräfin“?

Engelbert Heiler  Armin Meyer
Der tuntige Hotelchef. – Steht er nun auf Frauen oder auf Männer?

Mathilde von Märthesheimer   Renate Gayr
Die Gräfin mit dem Verfolgungswahn. – Wer hat ihr Collier 
geklaut?

Katrin Schiffer  Melanie Schweinbeck
Die junge „Miss Fitness“ – Kann sie wirklich einen Mafiosi lieben?

Cornelia Längsfeld  Melanie Blank
Der männermordende Vamp. – Sind Gin und Erotik eine gute 
Mischung?

Vincenzo Vitello  Holger Rosenwirth
Der feurige Italiener. – Ist er wirklich so „stronzo“ wie Mama 
sagt?

Mama Vitello   Stefanie Deckinger
Die große „Mama Mia“. – Kommt sie tatsächlich von der Mafia?

Horst Brutalsky   Bernhard Scharla
Der kernige Bulle mit Ziegenbart. – Wieso ist der Mann so 
schnell?

Spieltermine:
Sonntag, 08.11.15 um 14:00 Uhr und 19:00 Uhr
Samstag, 14.11.15 um 19:30 Uhr
In der Stadthalle Monheim

Die Theatergruppe der Kolpingsfamilie Monheim freut sich auf 
Ihr Kommen.

Musikalisch bunter Herbst mit den Voices
„Night oft the Songs“ lautet auch heuer wieder der Liederabend 
der Voices, der am Samstag, den 07.11.2015 ab 20:00 Uhr in 
der Aula der Schule Monheim stattfindet.
Mit einer Mischung aus neuen und bekannten Stücken werden 
die vier jungen Damen unter der Leitung von Bettina Zengler 
ein farbenfrohes und herbstlich buntes Programm mit Liedern 
aus den Bereichen Schlager, Pop und Rock präsentieren. 
Begleitet werden sie von Michael Buchberger am Klavier.

Die freiwilligen Spenden kommen der „Lebenshilfe Weißen-
burg“ zugute. Die Bewirtung wird vom Elternbeirat der Schule 
Monheim übernommen.

„675 Jahre Stadterhebung Monheim“
Ausstellung zum historischen Stadtfest 2015 
im Haus des Gastes beim Schärtlesmarkt
Auch unseren Marktbesuchern wollten wir die Gelegenheit bie-
ten, unsere Ausstellung:
„675 Jahre Stadterhebung Monheim“ zu erleben. Und sie viel-
leicht auch zukünftig für interessierte Besucher, Schüler und 
Gäste zu erhalten.
Als Spielball der Mächtigen wurde Monheim verschenkt, verlie-
hen, verpfändet, verkauft, erobert ...Alle wollten uns haben, die 
schwäbischen Riesgrafen, die baierischen Wittelsbacher, die 
Markgrafen von Ansbach und viele andere mehr. So verdankt 
Monheim seine Stadterhebung zum großen Teil seiner beson-
deren Lage, als Nahtstelle der bayerischen Stämme zwischen 
Schwaben, Franken und Altbayern; verkehrsstrategisch gele-
gen an den Handelsstraßen Augsburg - Nürnberg und Nördlin-
gen - Neuburg.
Mit unserer Ausstellung wollten/wollen wir auch zeigen, was 
Monheim so einzigartig in Bayern macht. Und weil wir alle das 
Resultat unserer Vergangenheit sind, wie auch unsere Stadt 
das Ergebnis ihrer Geschichte, könnte das heutige Monheim 
– eine Mischung aus Schwaben, Franken, Altbayern, Heimat-
vertriebenen und „Zugroasten“ – als erfolgreiches Integrations-
modell gewissermaßen, das moderne Bayern im Kleinen ver-
körpern.
Damit wir unsere Stadt selbst – bewußt – wahrnehmen, bietet 
diese Ausstellung ein ideales Betätigungsfeld und fördert die 
Identifizierung mit unserer Heimat.
An dieser Stelle möchte ich mich, auch im Namen der Pro-
GeMo, ganz herzlich bedanken bei der Stadt Monheim und 
im besonderen beim Stadtaktivmanager Peter Ferber für sein 
großartiges Engagement für unsere Monheimer Ausstellung. 
Bei Frau Lenka Thomas für ihre spontane Bereitschaft und die 
phantastische Gestaltung, sowie bei unseren Betreuern wäh-
rend der Öffnungszeiten am Marktsonntag: Andreas Schießler, 
Ingo Lembeck, Heinz-Peter Czermak und Heinz Kotzur.
Hanns Wenninger

P4 P2



22 Ausgabe 22/15

Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
…fragte uns unser bester Freund: „Kennt ihr schon die Ponte 
Nero?“
„Was meinst du denn damit?“, wollte mein Nachbar wis-
sen. „Nun“, so mein Vis-à-Vis, „Ponte heißt doch Brücke, und 
Nero, soweit ich weiß, bedeutet auf gut deutsch schwarz, also 
schwarze Brücke.“
„Aber wo soll die denn sein?“, rätselte mein Nachbar. „Nun“, so 
unser Nörgler, „ganz einfach: Natürlich in Monheim!“
„Was denn, wo denn?“, rätselte mein Vis-à-Vis. „Wo gibt es 
denn bei uns eine schwarze Brücke?“
„Eigentlich“, so der Nörgler, „ist es ja keine richtige Brücke, 
sondern eine Mauer.“
„Und wo soll diese Mauer sein?“, wollte mein Nachbar wissen. 
„Ganz einfach: im ehemaligen Stadtgraben“, erklärte unser 
bester Freund. „Du meinst doch nicht etwa dieses schwarze 
Monstrum da beim rückwärtigen Eingang zum neuen Kreuz-
wirt, dem Kulturpalast?“, vermutete mein Nachbar. „Genau“, 
so Nörgelmann. „Der Glaspalast sieht ja von der Jahnstraße 
aus gesehen ganz gut aus, ist vielleicht sogar ein architekto-
nisches Glanzstück, aber der Übergang von dieser Straße in 
den Kreuzwirt hinein ist von der Nordseite aus gesehen alles 
andere als schön.“
„Das ist wohl so eine Art Sperrmauer geworden und soll bei 
Hochwasser der Gailach verhindern, dass das Wasser weiter 
in den Stadtgraben hinein schwappt“, so mein Vis-à-Vis. „Schö-
ner wäre sicher ein angedeuteter Brückenbogen aus Steinen 
gewesen“, die Phantasie meines Nachbarn war wie immer 
unbegrenzt. 

„Historisch gesehen könnte das sogar eine Art Zugbrücke 
sein“, phantasierte mein Vis-à-Vis, „obwohl in diesem Graben 
ja nie Wasser war, denn dazu liegt der zu hoch. Es war ganz 
einfach eben nur ein Graben, um den Feinden den Zugang zur 
Stadtmauer zu erschweren.“

Schade, dass wieder ein Stück von unserem Stadtgraben ein-
fach zugemauert wurde, es wär dieses eigentlich das schönste 
Stück des Stadtgrabens,

meint

Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke

Auf die Bretter, fertig, los!
Anmeldung für die KJR-Schneefreizeit läuft
Was wären die Weihnachtsferien ohne die schon zur Tradition 
gewordene Schneefreizeit des Kreisjugendring Donau-Ries? 
Auch im Jahr 2016 dürfen sich junge Leute wieder auf die 
5-tägige Fahrt zum Skifahren, Snowboarden und Spaß haben 
in die Schweiz freuen. Anmeldungen sind ab sofort beim KJR 
Donau-Ries möglich.

Vom 2. bis 6. Januar 2016 geht es wieder ins Schweizer Enga-
din nach Scuol (Skigebiet Motta Naluns). Hier bieten wir für 
40 junge Leute im Alter von 14 bis 18 Jahren die Möglichkeit, 
sich in der weißen Pracht so richtig auszutoben. Insgesamt 
80 Pistenkilometer warten dort darauf, von den Jugendlichen 
bezwungen zu werden. Von der einfachen Carver-Piste bis 
zum anspruchsvollen Steilhang ist für jedes Fahrkönnen und für 
jeden Geschmack etwas dabei! Grundkenntnisse im Skifahren 
oder Snowboarden sollten bei den Teilnehmern allerdings vor-
handen sein.
Untergebracht ist die Jugendgruppe in einem urigen Selbst-
versorgerhaus, das Kochen übernehmen alle gemeinsam. Das 
geplante Programm in den Abendstunden verspricht Spaß und 
Abwechslung mit Schnee-Volleyball, Schneebar bauen, Nacht-
wanderung, etc.
Die Teilnehmergebühr beträgt 229,00 Euro (Geschwister je 
219,00 €) und beinhaltet die Fahrt mit dem Reisebus ins Skige-
biet, Transferfahrten vor Ort, Verpflegung und Unterkunft, Versi-
cherungen sowie die Betreuung durch das KJR-Betreuerteam. 
Nur der Skipass muss noch extra bezahlt werden - je nach Alter 
zwischen ca. 90,00 und 145,00 CHF.

Weitere Informationen und Anmeldeformulare sind beim Kreis-
jugendring Donau-Ries, Kreuzfeldstraße 12, 86609 Donau-
wörth, Tel. 0906/21780, Fax: 0906/22247, www.kjr-donau-ries.
de oder per E-Mail: info@kjr-donau-ries.de erhältlich. Anmelde-
schluss ist der 06. Dezember 2015.
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Diese Ausgabe enthält eine Beilage

Kultur-Förder-Kreis der
Stadt Monheim.

Wir bitten unsere Leser um Beachtung!

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .




